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Vorwort

Die vorliegende Arbeit entstand in den Jahren 2017 bis 2020 und wurde
im Wintersemester 2020/2021 von der Ruprecht-Karls-Universität Heidel-
berg als Dissertation angenommen. Rechtsprechung und Literatur befin-
den sich im Wesentlichen auf dem Stand vom Juni 2020.

Die Arbeit setzt sich u.a. mit der Frage auseinander, ob das amerikani-
sche Lobbyregister als Vorbild für eine Regelung des Einflusses externer
Akteure auf das Gesetzgebungsverfahren in Deutschland dienen kann. Im
Ergebnis wird dies aufgrund verfassungsrechtlicher Bedenken verneint.
Der Nutzen eines solchen Registers wird stark bezweifelt.

Gerade diese Frage hat kurz vor Veröffentlichung dieser Arbeit noch-
mals eine besondere Aktualität erfahren: Der Deutsche Bundestag hat
am 25. März 2021 das „Gesetz zur Einführung eines Lobbyregisters für
die Interessenvertretung gegenüber dem Deutschen Bundestag und ge-
genüber der Bundesregierung“ (Lobbyregistergesetz) beschlossen, welches
zum 1. Januar 2022 in Kraft treten wird. Nach jahrelangen Diskussionen
wurde dieser Beschluss letztendlich durch die sog. Maskenaffäre sowie
die Debatte um Nebeneinkünfte von Abgeordneten beschleunigt. Dieser
Umstand verwundert, lässt sich doch die Einflussnahme durch Bundestags-
abgeordnete und deren Einkünfte durch Nebentätigkeiten gerade nicht
durch ein Lobbyregister abbilden und sanktionieren. Vielmehr werden die
Nebeneinkünfte der Bundestagsabgeordneten im kürzlich reformierten
§ 44a und § 44b AbgG sowie in der Anlage 1 der GOBT geregelt, während
§ 108e StGB die Bestechlichkeit von Mandatsträgern unter Strafe stellt.

Das Lobbyregistergesetz sieht künftig eine Registrierungspflicht für In-
teressenvertreter, eine Offenlegungspflicht u.a. hinsichtlich Gesprächspart-
nern, Auftraggebern, finanziellen Aufwendungen und Spenden sowie die
Pflicht zur Annahme eines bestimmten Verhaltenskodexes vor. Durch die
Einführung eines Ordnungswidrigkeitentatbestandes sind Verstöße buß-
geldbewehrt. Die Regelungen des Lobbyregistergesetzes zeigen damit viele
Parallelen zum amerikanischen Lobbying Disclosure Act auf. Auch wenn
der deutsche Gesetzgeber eine große Vielzahl von Ausnahmetatbeständen
für die Registrierungspflicht in § 2 Abs. 2 LobbyRG geschaffen hat, so
scheinen verfassungsrechtliche Bedenken nicht vollends ausgeräumt. Es
bleibt abzuwarten, ob sich das Lobbyregistergesetz in Zukunft bewähren
wird.
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Mein besonderer Dank gilt meiner Doktormutter Prof. Dr. Ute Mager,
die die Arbeit betreut und das Erstgutachten erstellt hat. Sie unterstützte
mich nicht nur bei der Eingrenzung und der Konzeption des Themas,
sondern brachte die Arbeit auch durch wertvolle Anregungen voran. Für
die Anfertigung des Zweitgutachtens bin ich Prof. Dr. Bernd Grzeszick
dankbar. Prof. Dr. Michael Kloepfer danke ich für die Aufnahme in die
Schriftenreihe „Gesetzgebung und Verfassung“.

Ganz herzlich möchte ich mich auch bei David Issmer bedanken, der
mir während meiner Zeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin bei Fresh-
fields viele praktische Einblicke in seine Praxisgruppe Public Affairs ge-
währt hat.

Für die Unterstützung während meines Forschungssemesters an der
Georgetown University in Washington, D.C. möchte ich insbesondere
Prof. Victoria Nourse, Prof. Timothy Westmoreland, Judy Appelbaum und
Alissa Ardito hervorheben. Sie nahmen sich stets Zeit für ausführliche
Gespräche und lieferten wertvolle Anregungen für den Rechtsvergleich.

Bedanken möchte ich mich ebenfalls bei meiner langjährigen Studien-
freundin Maike Hölscher, die die Mühen des Korrekturlesens auf sich
genommen hat.

Darüber hinaus danke ich meiner Mama Stefanie Huber dafür, dass
sie mich mit Liebe und Vertrauen erwachsen werden ließ, mir alles ermög-
licht hat und den Grundstein für den Weg legte, den ich bis hierhin
beschreiten durfte.

Mein innigster Dank gilt Alexander van Gils, der mich seit Jahren un-
eingeschränkt unterstützt, stets mit wertvollen Ratschlägen zur Seite steht
und immerwährenden Rückhalt bietet.

Gewidmet ist diese Arbeit meinem Vater Dr. med. Josef Martin Huber,
der mich in frühen Jahren maßgeblich geprägt hat und leider viel zu früh
verstorben ist.

   

Berlin, den 27. Mai 2021 Theresa Sophie Huber

Vorwort
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